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II- 4 q 0 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesctzgebungsperiode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
43 /14..'8. BUNDES.I'vUNISTERIUM FÜR JUSTIZ 

Pl~äs. 211 '( /71 

An den 

zu Cf /J~ 
. PräG. am._ .• Z~.!...P'~~!...197' . 

Herrn Präsidenten des NationaLrates 

. 1010 

Parlament 
\f i e n 

.,., zu Zahl 9/J-NR/1971 

. "- .' 

Die mir am 11. November 1971 übermittelte 
schriftliche Anfrage oer Abgeordneten zum Nationalrat 
ZEILLINGER und Genossen betreffend Ausbruch'aus der' 

Strafvollzugsanstalt Stein beehre ich mich w'ie folgt 
zu beantworten: 

Zu Punlct 1)' . ~ . . . 

\10rtlaut der Anfrage: "Welche Ha-ßnahmen. zur 
, , 

Verbesserung der Sicherheitsvorlcehrungen inStrafan-
stal ten, insbesondere in' Stein,vlerden Sie veranlässen ? tI 

Antvwrt: Im Jahre 1971 vrurden folgende Maß­
nahmen, 'die der'Verbesserung der Sicherheitsverhältnisse 

. . . 
. ~. . 

in den Anstalten dien.en, durchgeführt, beziehungsweise 
sind diese Maßnahmen' noch im Zuge: 

,.', ., 

Fortsetzung der etappem'~'eisen Atlswechslung 
'c,; .~ alter Fenstergitter durch neue Gittere.us 

gehärtetem Spezialstahl, 
Fortsetzung der etappenweisen Erneuerung von 
Ze lIentüren sOi-'lie Einbau neuer Zellentür­
schlösser, 
Armierung von. Decken .. und .\'-länden, . 
Installierung von Zellenruf- und Alarmanlagen, 
fm:::;ch3.ffung '.ron Scheim'Icrfern zur J\nstrahlunß 
der Außenfassaden, Anschaffung von Handschein-. 
werfern und Sprechfunkanlagen, 
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Zur Ve."ebesserung der Sicherhe'i tsverhältnisse 

ist im Bundesi'i.nanzgesetz für das Jahr 1972 ein Betrag 

v6n 2 MilliOnen Schilling vOI~e8ehen. Dieser Betrag soll 

vor allem der Erneuerung der Zellentüren, Zellengitter 

sOHie der Anschaffung von Alarmanlagen, Schelmverfern 

und Sprechfunkgeräten dienen. Für die Strafvollzugsan­

stalt Stein ist hiebei :insbesondere die Aus'Vlechslung 

weiterer Zellentüren und einiger Zellengltter sowie die 

. Anschaffung einer neuen Alarmanlage sowie mehrerer Sprech­

funkgeräte vorgesehen. 

Zur Beseitj.gung aller baul5.chen Unzulän..glich­

keften in der Str'afvollzugsanstalt Stein liegt bereits ein 

ausgearbeiteter Generalsanierungsplan vor. Für dringende 

Bauvorhaben in d:Leser Anstalt werden im kommenden Jahr 

bekanntl:Lch zusätzlich 5 Millionen Schill:Lng zur Verfügung 

stehen6 

Zu Punkt 2) 

Hortlaut der ll.nfrage: uHurden j.n der jüngsten. 

Vergangenheit in der Strafvollzugsanstalt Stein, insbe­

sondere im Hinblick auf ähnliche VOl'lcommnisse in .swsländi­

schen Gefängnissen, bereits .entsprechende Vorkehrungen ge­

troffen beziehungsvwis,e in Angriff genommen?!! 

Ant1'lort: Die Ereignisse in ausländischen Ge­

rängn:Lssen sind dem Bundesministerium fÜr Justiz bel<:annt. 

Das Bundesministerium für Justj.z v.Jird auch im Hinblicl<: auf 

die Erfahrungen j.m Ausland den Sj.cherhei tsvorkehrungen in 

den ös'terreichischen Strafvollzugsanstalten sein besonderes 

Augenme~C'k zuwenden.' 

ZuPun1ct 3). 
~:Tortlaut der Anfrage !·!I\'Jerden in Zul<:unft in 

verstärl<:tem fvIaße Psychologen und Psychiater zur Betreuung 

herangezogen werden?!! 

" , 
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Antwort: Ein st~ndiger Psychiatrischer Dienst 

ist derzeit in der Sonderanstcüt rfli ttersteig eingerichtet J 

deren ärztltche Le:Ltung die Psych:i.atrißche Klinik der 

Unj.versi tät Hien übernommen hat 0 Au.ßerdem besteht ein 

fachärztlicher Dienst im landesgerichtlichen Gefangenen­

haus I viien. In diesem Gefang8nenhaus steht Herr Oberarzt 

Dr. vJilliba1.d Sluga auf Grund eines Vlerkv'ertrages für 

eine ständige fachärztliche Betreuung zur Verfügung. Ein 

psychiatrischer Dienst besteht auch in der Erstverurteil­

tenanstal t Oberfucha. Die fachärztLLche 1'ätigkei t besorgt 

dort Herr Oberarzt DI'. Nader. In allen übrigen 3tj;'af­

vollzugsanstalten wird ein Facharzt für Psychiatrie und 

Neurologie stets dann herangezogen, '>renn eine entsprechende 

Zuweis'.lng durch den Pmstaltsarzt erfolgt 0 

Das Bundesnü::üstcrium r'Ur .Justiz beabsichtigt, 

den psychj.atrischen Dienst auf alle großen Vollzugsan­

stalten des Bundesgebietes .'3..uszudehnen. Herr Oberarzt 

Dr. Sluga~'lUrde mit den Koord:i.nL~rl.mgsarbei ten im Rahmen 

des Vertrages zwischen dem Bundesm~nisterium fUr Justiz 

und der Psychü'l.trischen K1:Ln:U{ der Unhrersi'cät vJien be­

traut •• 

Auf dem Sektor des psychologischen Dienstes 

stehen in der Sonder<:mstalt 1'·1j ttersteig und in der Erst-

.verurteiltenanstalt Oberfucha je eln erfahrener Psychologe 

zur Verfügung. Im landesgericht.J.:Lchen Gefangenenhaus I 

Wien ist ein hauptberuflicher Psychologe seit vielen 

Jahren beschäftigt. In den Strafvollzugsanstalten 

scheiterte der Aufbau eines psychologischen Dienstes 

insbesondere daran, daß sich Psychologen bisher n i 9ht 
bereitfa.nden, in diesen Anstalten, die vielfach außerhalb 

der großen Städte liegen, ihren Dienst zu versehen. Das 

Bunde1.:;mi.rüster.i.um fü:c Justiz llofft, diese;n Ivlangel in un~ 

mittelbarer Zukunft abhelfen zu kc)nnen. 
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Zu Punkt 4·) 
Hortlaut der Anfrage: tlDurch \'TeIche konkreten 

Ivlaß!l::üm.en ~ve"['den Sie vsrs1,lc}V'::D} den PCl"som:Ü.i10t.stand 

im Bereich der Justizwachebeamten zu bek~mpfen?u 

Antwort: De1' Personalstand an Justizvlachebe­

diensteten hat nach den D:Lenstpos'cenplänen der letzten 

Jahre folgende Entvvicklung genomrnen. 

[~ Jo.h;----- I I'I i ---- .-Vv-T_ 2 ~J-' . VI 3 
I '~---I-------+-- ---1----

Summe 

I 1950 r(3 272 I 1063 1408 
i 1960 I 77 . :)06 1456 18.39 

1970 

1971 J 
_19~~_'_ 

8~· 

86 
86 

472 1775 2331 
1888 24'(2 

526 2008 ___ 1--_~_6_2_0 _____ ~ 
Aus dieser Tabelle ist zu ersehen, daß der 

Personalstand gerade in den letzten Jc:thren nachdem In­

krai'ttreten des Strafvollzugsgesetzes erheblich, ange·· 

hoben ~':l.lrde und fUr das Jahr 19 r(2 eine nicht unbedeut­

tende Verme:t1rung des Per:30nal[:; :Ln l\uss:l.ch'c genornmen ist. 

Die Dienstposten \wn..nten im ,Jahre 1971 prakt1sch zur 

Gänze besetzt Heröen, sOl';e1t; es die eingeteilten und 

d:i.en::;tfUhrenden VIadlebearnten betri fft. EÜl l\'la:ngel besteht 

lediglich an leitenden Beamten, da die Zahl der Bewerber, 

die s:Lch nach j\blco:gung de:i." Re1feprüfung für den Justiz­

vJachdienst interessieren, geringer gevlOrden ist 0 

Das Bund.,esm1nisterium. fUr Justiz trachtet daher., 

diesel1 Mangel durch die Ausbj.ldung ge.;~;j.[:,~neter Jllstj.z"t"iache-

beamter, diS die BeamtenaufstiegsprUfung abgelegt haben, 

zu beheben. 

Zu Punkt 5) 

.. 
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an Hä.ftlingen in Stei~ bew(~r1'; .. stellig'c ·werden?" 

An'c"\lort: Ausgehend von einem Gesamtstand von 

lo)j.h. Ge f'" nO'01'e"n An] 11 ''/ ""'. c ...... c)'·.,; ..... ~-'. <.· ... t~ -t e November' 1971 in der Hauptr.:mstalt 

ist es notwendig, den 

Strafgefan;.--;ene zu senlcen, um 2..uf ej .. uen Belag von 900 

Gefangenen in der HcH.1.ptan:c;talt ;7:;U kommen. Es ist in 

Aussicht genommen, insgesamt 50 Strafgefangene bis zum 

Ende dieses Jahres in andere Strafvollzugsanstalten und 

zwar in die Strafvollzugsanstalt Graz und in die Straf­

vOllzllgsanstalt Garsten zu ütjerstellen~ Darüber hinaLlS 

werden :.i .. rn Hege der }aassifizierung in die Strafvollzugs-

anstal t Stein solang(~ k:eine Strargefangenen eingeNieseu, 

bis der Belag der Hauptanstalt auf 900 abgesunJcen ist. 

Von dieser Naßnahme ;3ind lediglich jene Strafgefangenen 

ausgenommen" vlelche für dle E:rstverurteiltenanstalt Ober-

fuchs. vOl"gesehen sind 0 Die Senkung 

Gefanger:t8 in der Hauptansts.lt soll 

, . 
üf2.S 

bis 

Belages auf 900 

Ende Jänner 19'72 

el'rej .. ·:;ht werden.· Mi t heutigem Ta.ge· (;:-~2. Dezember 1. 971 ) 

ist ein Gefangenenstand von 980 gegeben. 

Zu Punkt 6) 
vJortlaut der Anfrage ~ Itvlerden Sie eine v'er-

stärkte Am'fendLmg dG:c Beschäftigungstherapie :ln der 
S1'Y'~fH!)11 '7'uc·s,,,,.,.,,,,,J-,,,, t C'tO}'11 "he"-'beJ' '""1' jhren'l!! v_ Cl.. y _.!.' o' Gl.~J<_ t .. c,;.,..i. J.J _. .L~. ..... ~J . .,..... • 

Antwort: Das Bundes~inisterium fUr Justiz ist 

bemüht, sOYie 1 Gefanj,tene 2.] .. ::3· :ilt:)g:U.ch einer Beschäftigung 

zuzuführen. D:le Intensivierung der Gefangenenarbei t setzt 

aber das 'lorhandense:i .. n entsprechender Arbeitsräume in 

genügender Anzahl voraus. Um ausreichende Arbeitsplätze 

sicherzustellen, vrurde be:('ei ts vor längerer Zeit in 

der StrafvolJ..zugsansJcalt stej .. n di.e Errichtung einer 

Al'beitshalLe geplant. Die diesbezUglichen Vorarbeiten slnd 

so weit fortgeschritteu 3 daß bereits am 3. November ~ieses 
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Auftragsvergabe durch das Bundesministerium fUr Bauten 
und Technik ist in nächster Zeit zu rechnen. Da die 
A:rbe~Ltshalle in Fertigtei'lbau'.,:eise errichtet vJerden wird, 

kann der Betrieb noch im Laufe des Jahres 1972 eröffnet 
v.:erden. Die Arbeitsfläche in dieser Halle ~'lird 2hoo m2 

betragen. Für die Beschäftj.guD..['; der Gefangenen in dieser 
Halle stehen ausreichende Pirmenangebotc zur Verfügung. 

Sobald das Vorhaben des Bundesministeriums für Justiz" 
den Gefangenenstand auf 900 Gefangene zu senken, ve:r>­
"'lirklj.cht ist" Hird es nach übereinstimmender Meinung 
der hefaßten Organe möglich sein, alle arbei tsfälügen 
Strafgefangenen in der Strafvollzugsanstalt Stein auch 
tatsächlich zu beschäftigen. 

22. Dezember 1971 
Der Bundesminister: 

, 
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